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Berlin. Von seinem eigenen Wa-
gen todtgesahren wurde in der Wie-
senstraßc am Humboldthain der 38
Jahre alte verheirathete Kutscher
August Gerlach aus der Antonstraße
Nr. 26. Er war von seinem Kohlen-
fuhrwerk abgestiegen und im Begriff,
die in Unodnung gerathene Spann-

kette vorn an der Deichsel in Ord-
nung zu bringen, als seine Pferde
plötzlich, vor einem heranbrausenden
Zuge der Ringbahn scheuend, anzo-
gen und durchgingen.

anstalt des Schönhauser Viertels das
11 Jahr- alte Mädchen Margarethe
Wolff, das als Halbwaise seit länge-
rer Zeit dort untergebracht war. Das
Kind hatte sich in der Küche Kakao
gekocht, dabei war aus der Maschine
«in Funken auf seine Schürze ge-
spritzt. Von einem Hause in der
Kulmstraße ritz der Sturm ein gro-
ßes Stück des Dachgesimses los. das-
selbe fiel auf das Trottoir, wo ge-
rade der dreijährige Sohn deS Me-
chanikers Fiedler spielte. Der Kleine
brach blutüberströmt zusammen. Die
Aerzte konstatirten, dah die Schädel-
decke zertrümmert wurde. Man hrach-
te das Kind noch lebend nach demEl-
isabeth - Krankenhause, wo es jedoch
bald starb. Der Privatdozent an

der hiesigen Universität Dr. Otto
Hoetzsch ist zum Professor der Ge-
schichte an der Pofener Akademie er-

nannt worden. Kürzlich feierte der

Buchhalter Karl Goltz mit seiner
Gattin Marie, geb. Sternickel, wohn-
haft Kastanien Allee 6, das seltene
Fest der goldenen Hochzeit. Ein
gewaltiger Brand wüthete in der

Konfektionsbüstensabrik von Paul
Baschwitz, Seydelstraße 26. Mehrere
Dampfspritzen mutzten in Thätigkeit
treten, um das Uebergreifen der
Flammen auf das Vorderhaus zu
verhindern. Erst nach harter Arbeit
war die größte Gefahr hefeitigt. Der
Dachstuhl deS Seiienflllgels und des

Tod deS Professors Paul Drude
sreigewordene Lehrstuhl für Physik
an der hiesigen Universität, mit dem
die Leitung des Physikalischen Insti-
tuts verbunden ist, wurde Professor
Röntgen von der Universität Mün-
chen angeboten. Dieser hat jedoch den
Ruf abgelehnt. In der Wrangel-
straße schlug der Arbeiter Ladendorf
seinen 24jährigen, bei ihm wohnhaf-
ten Sohn Paul nach einem Fann-
lienstreit mit der Axt auf den Kopf
und brachte ihm zwei blutendeFleisch-
wundcn auf dem Wirbel bezw. Schei-
tel bei. Kürzlich brannte die alte
Dragoner - Kaserne der Garde-Dra-
goner in der Alexandrinenstraße, wo-
bei der ganze Dachstuhl mit großen
Futter- und Strohvorriithen vernich-
tet wurde. In einem Anfall von
Melancholie tödtete sich in einem
Hotel an der Friedlichst!, der 41

Jahre al!e Gutsbesitz«! Josef von

Gludsinski aus Warschau durch Ein-
ithmung von Chloroform.

Osterode. Auf dem nahen
Vorwerk Hütte, zum Gute Steenken-
dorf gehörig, wurde der sechsjährige
Jnstmannssohn Otto Salewski von
einer Kreuzotter in den Fuß gebissen.
Leider ha! man die nöthigen Vor»
sichtsmaßregeln nicht gleich angewen-
det, fondern das Kind erst nach eini-
gen Stunden nach dem hiesigen
Krankenhause gebrach!. Leivei er-
wiefen sich alle äiztichen Bemühungen
ang«sichts de! vorgeschrittenen Blut-
vergiftung ohne Erfolg, und daS

nach längerer Krankheit der KreiS-
fekretär a. D. Kanzleirath Max
Swidop Alter von 72 Jahren. 1901

Schulz im hiesigen GutSt che e

Danzig. Ein großes, gefähr-
liches Feuer entstand kürzlich in dem
Kolonialwaarengefchäst von Ruit-
kowski in der Schmiedegasse. Auf
unaufgeklärte Weise war im Hintir-
haufe deS Grundstücks in der zu ebe-

sich ganze Gebäude aus-
dehnte. Das Innere das Hauses ist
bis zur zweiten Etage vollständig
ausgebrannt.

Dirschau. Die hier in vielen
Familien bekannte Krankenpflegerin
Pauline Demakowski hatte letztens
das Unglück, vno der Treppe zu fallen
und sich dabei derartige Verletzungen
am Kopfe zuzuziehen, daß sie an den
Folgen alsbald starb.

Elbing. Die goldene Hochzeit
feierte das Arbeiter Krause'sche Ehe-
paar. Aus diesem Anlaß wurde ihm
ein Gnadengeschenk von 60 Mark
durch Pfarrer Bergen überreicht.

Garden. Vor kurzem ertrank

hier der Jnstmann Kaiser beim An-
geln.

Provinz?srnmern.
Prippernow. Beim Baden

Ist die 18jährige Tochter des hiesigen
Lehrers Sternberg ertrunken.

brannte das Bäckereigebäude des
Bäckermeisters H. Dylka in der Lin-
denstraße Der Schaden ist

unglückt ist die 19 Jahre alte Tochter
des Tagelöhners Voigt Hierselbst.
Langholzfuhrwerk. Als letzteres an
einen Stein stieß, wurde das Mäd-
chen herabgeschleudeet, wobei es so
schweie Besetzungen «ilitt, datz eS
alsbald veistaib.Treptow a. R. Das Fest der
silbernen Hochzeit sererien hierselbst
der Direktor des hiesigen Bugenha-
gen - Gymnasiums Prof. Dr. Paul
v. Boltenstern mit feiner Gattin de
Witt. Der Männergesangverein, des-sen Vorsitzender der Jubilar ist,

ossizierschule.
Wusfeken. Ein schweres Un-

alsbald den Tod herbeiführten.
Provinz Schleswig >L>->cllein.
Bredstedt. Für 26jährigen

Auszeichnungen Jakob Jebfen und P.
M. Petersen, für 20jährigen Dienst
I. Jebfen jun., für 16jährigen A.
Jllrginsen, I. Heisler und D. Fried-
richfen. Als Vorsitzend«! wurde Bür-
gerin«ist«r Langieen gewählt.

77 Iah!«, feine Fiau 78 Jahre alt.
Kampfgenoss«

d«n vier Mitgliedern Etzler, Mildner 1

Nieder-Neundorf. Hier be-
trank sich der Besitzer Pritze, warf in
der Wohnung alles durcheinander, zer-

Öber-Zieder. An Blutvergif-
tung starb die einzige Tochter des
Wirthschaftsbesitzers Heinzel von hier.
Die Bedauernswerthe hatte sich eine
leichte Verletzung durch die Schuhe zu-
gez°s«n.

Pawlowitz. Vor kurzem führte
der Arbeiter Paschenda zwei Kühe von
der Weide, die plötzlich scheuten und
den Mann umrissen. Er erlitt hier-
bei so schwere Verletzungen, daß er
nach einigen Augenblicken verstarb.

Posen. Die beiden Musketiere
Rosinski und Gepert vom Infanterie-
Regiment No. 165, die anfangs No-
vember v. I. den Ackerbürger Glapa
aus Milczarek bei Ostrowo in der
barbarischsten Weise hingeschlachtet
haben, um sich in den Besitz seiner ge-
ringen Baarschast von 4,21 Mark zu
setzen, und die hierbei noch dessen
Sohn Josef in der scheußlichsten
Weise zurichteten, sind durch dcn
Scharfrichter Schwietz aus Breslau
auf dem Hose des hiesigen Geiichtsge-
fängnisses hingerichtet worden.

Die 6jährige Tochter Hedwig des Ar-
beiters Joseph Rutpowski spielte mit
anderen Kindern an dem Teiche neben

letzt. Der Mann, der Arbeiter Po-

N«uhaldenSl«b«n. Vor kur-
z«m stürzte d«r Knecht Wagner d«S
O«konom«n Dietrichs vom Wagen und

Walschleben. Letztens fiel hier

nähmet daß die alte Frau nun genug
habe, begab sich die Verbrecherin ruhig
in ihre Wohnung. Di« bald aus dem

Alles berichten, dann verlor sie das
Bewußtsein. Frau Möller gestand,
aus Rachsucht gehandelt zu haben.
jährige Lehrling Franz Steinbein ide
Ehefrau feines Lehrherrn während
d«ssen Abwesenheit mit einer Axt.
Nur mit H«md, Hose und dunkler
Mütze b«k«lidet, entfloh er nach der
Richtung nach Eilenburg.

Hannover. Die Kaiserin ließ
kürzlich durch den Geheimen Regie-
rungsrath von Rosnawski, der seit
44 Jahren bei d«r Firma Günther
Wagner hier beschäftigten Arbeiterin,

des Chefs, d«r B«tri«bsleiter und der
Arbeitskollegen, «ine goldene Brosch«
als Anerkennung für treu geleistete
Dienste überreichen. Frau Pape, die

sich noch großer Rüstigkeit erfreut,
im 80. Lebensjahre.

Tanzsaal gingen in Flammen auf.
Grasdorf. Einen tödtlichen Unfall

erlitt der FuhrwerkSb«sitzer Hermann

Lenne. Kürzlich verunglückte hier
beim Kahnfahren der Wärter W.
Thormann. Sofort von zwei Aerzten

ibren verstorbenen Gatten 60,000
Mark für die Arbeiter der Firma
Wilhelm und Karl Berg gestiftet.

Schmecht«n. Das Gehöft des

auf und die Bewohner hatten ihre
Noth, daß sie sich und das Vieh recht-
zeitig in Sicherheit bringen konnten.

Soest. In der Möbelfchreinerei
der Ww. H. Brusts, Brüderthor, er-

Wette r a. Ruhr. Unser Ehren-
bürger, Kommerzienrath Vorsteher,
hat der Gemeinde 32 Hektar Wald
und Anpflanzungen auf dem Hark-
ortberge im Werthe von 46,000 Mark
geschenkt.

erlegen ist im städtischen Krankenhau-se der Fabrikarbeiter Gustav Eckardt.
Er war aus einem Fenster seiner

Frau Jung-Schoeller, sowie seiner

die Summe von 60,000 Mark zur

dem schenkt Frau Geheimrath Phi-

Elberfeld. An Vergiftung starb
in seiner Wohnung an der Anilin-
straße der Fabrikarbeiter Sausuichat.
Er war in den Farbenfabriken von
Bayer >8: Co. in einem Betrieb thätig,
wo Bordeauxfarbstoff« hergestellt wer-
den. Dieser Farbstoff wird aus rau-
chender Schwefelsäur« und Alizarin
v«rf«rtigt. Man vermuthet nun, daß
der Mann von diesen giftigen Stof-
fen zu viel eingeathniet hat und da-
durch die Vergiftung eingetreten ist.

Solingen. Kürzlich war«n 60
Jahre seit d«m Tag« verflossen, an
dem die Eheleute Heinr. Ohliger und
Frau Friederik«, geb. Bauermann,
hier den Bund für'! L«b«n geschlossei:
haben.

Kirchhain. Kürzlich wurde hier
aus der Ohm die Leiche eines jun-
gen ManneS, d«r Papi«re auf den
Namen Christ. Friedr. Zeyer aus
Frankenbach b«i Htilbronn b«i sich
trug, gelangt.

Königshofen. In Aub brann-
ten des Nachts drei Scheunen mit Ne-
bengebäuden der Oekonom»n Enderi,

Marburg. Prof- Dr. Albrecht
in Frankfurt hat den Ruf an die
hiesige Universität abgelehnt.

Melsungtn. Regierungsbau-
m«ister Ernst Seckel erhi«lt den Kro-
?«norden vierter Klasse.
giftete sich der 70 Jahre alte Tage-

löhner Junker mit Salzsäure. Das
Motiv zum Selbstmorde soll «in Ren-
kontre mit einer Frau sein.

Schmalkalden. In Herges-
Hallenberg ist die Jung'sche Ziegelei
des Nachts bis auf die Umfassungs-

Schrecksbach. Den Rothen M>-
l«rorden vierter Klasse hat d«r Ritter-
gutspächter Karl Steinmetz erhalten.

Mitteldeutsch« Ktacrten.
Braunschweig. Prof. Dr.

Reinhold Müller, Lehrei für darstel-

herzoglichen t«chnisch«n Hochschul« ge-
wählt und di« Wahl vom Regenten
Prinzen Albrecht bestätigt worden.
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Feuer aus, das dieses Nebengebäude
In Asch« legte. Außerdem ging das
Gut von Wilh. Pichel in Flammenaus und daS Kleinhaus von H. Flem-

Geia. Dem W«b«r Friedrich
Wilhelm Feustel b«i d«r Firma Mo-
rand <k Co. wurde die Fürst!. Reuß
j. L. Arbeiter-Verdienstmedaille ver-
liehen und überreicht.

Grotzbreitenbach. Vom Blitz
«rschlag«n würd« b«i Neustadt-Gillers-
dorf der 13jährige Sohn d«s Porzel-
lanmalerS Ernst Lah von hier. Der

JonSdorf. Im Bette todt auf-
gefunden wurde die ledige Anna Kah-
ler!. Sie wurde öfters von Krämpfen
befallen und dürfte bei einem solchen
Anfalle den Tod gefunden haben.

Kamenz. Das vierjährige
Töchterchen des Arbeiters Vierth
fiel in ein Goldfischbassin und er-

Mann schätz. Wilhelm Becker

zeit.
Niederfpaar. Beim Baden er-

trank hier der im 12. Jahre stehende
Sohn des Steingutfabrikarbeiters
Scharschmidt in Oberspaar.

Plauen i. V. In der Tifchlei-
straße ereignete sich ein schrecklicher
Unglücksfall. Die junge Gattin des
dort No. 39 in zweiter Etage woh-
nenden RathSaktuars Roch war mit
dem Reinigen der Stubenfenster be-

schäftigt. Dabei mag die Frau sich
sich z» weit hinausgewagt haben und

ausgeglitten sein. Sie stürzte Plötz-
lich, einen markerschütternden Schrei
ausstoßend, mit voller Wucht auf das

Straßenpflaster und blieb mit zer-
schmetterten Gliedern bewußtlos lie-
gen. Die bedauernswerthe Frau wur-

de in das Krankenhaus gebracht, wo
sie nach kurzer Zeit starb.

Sche pni tz. Im Magerschen
Steinbruche in Bulleritz badete der

20 Jahre alte Glasmacher Dietze von

hier in einer Wasserstelle und er-
trank.

Zscheilitz. Das hochbetagte
Kühnesche Ehepaar, das vor einiger
Zeit die goldene Hochzeit gefeiert hat,
wurde vom Könige mit einem Gna-
dengeschenk von 90 Mark bedacht.

Darmstadt. Kürzlich feierte
Siegfried Mainzer. Prokurist im Hau-
se Gebr. Trier, sein 26jährigesDienst-
jubiläum. Zur Feier des Tages hatten
sich Chef und Angestellte in den mit
Pflanzen und Blumen festlich dekorir-
ten Bureau - Räumen vereinigt und
übergab Adolf Trier unter Worten
der Anerkennung Mainzer ein nam-

haftes Geldgeschenk. Auch das Perso-
nal ließ es sich nicht nehmen, seinem
verehrten Mitarbeiter die herzlichsten
Glückwünsche auszudrücken. Auf
eine 26jährige Thätigkeit im Hause
Glückert konnt« Herr Rudolf Lyncker

30 Jahre, seit die Firma Emil Roth

Roth, übergegangen und durch dessen
rühriges und geschicktes Wirken zu
einer bedeutenden Ausdehnung ihres

Neusorg. Der bei den Obstbau-
schulen von C. M. Kemps Hierselbst
engagirte Gärtnermeister Franz Stei-

frau in seinem Blute liegend todt auf-
funden. Er hatte sich die Halsschlag-
ader und die PulSader an einem Arm

Nürnberg. Der 17 Jahre alte
Kunstschüler Karl Birkmann reiste
kürzlich nach Wunsiedel und erschoß
sich dort in einer Allee. DasMotiv zur
That ist Kränkung darüber, daß es

er im Fichtelgebirge begraben werden
wollte.

Oberstdorf. Der Bergführer
Weidenauer von hier fand beim Ab-

letzungen erlitten hatte.
Stockdorf. Das bei der Piani-

stin Sophie Mentei Hierselbst zu Be-
such weilende Fiäulein Heine ist aus
eine s«hi meikwüidige Weise veiun-

glückt. Sie wollte mit einem Voi-
oitSzug nach München fahren. Ihr
aufgespannt«! Regenschiim wurde von

Verletzungen am Unterleib, Kopf und
den Händen. Sie ist später den Ver-
l«tzungen erlegen.

Württemberg.

Stuttgart. Den Ehrentag fei-
ner 26jährigen Mitarbeiterschast in
der Buchhandlungsfirma Albert Koch
u. Co. konnte Buchhändler August
Grauer hier kürzlich begehen. Zu Eh-
ren des Jubilars veranstaltete der
Chef der Firma ein« kleine Feier.

Amftetten. Ein schweres Un-
glück ereignete sich hier. Der Bauer
und Jagdpächter G. Schneider war
mit seinem Fuhrwerk vom Walde nach

Beim Heiabnehmen desselben entlud
sich das Gewehr, welches am Wagen
hängen blieb, und die ganze
Schrotladung ging dem Manne durch
die rechte Brust. Er konnte sich noch
ins Haus begeben, brach dort aber

starb.
Bietigheim. Kürzlich konnte

Oberlehrer Richter auf eine 26jährige
Thätigkeit an der hiesigen Volksschule
zurückblicken. Eine große Reihe von
Ehrungen, die dem Jubilar aus die-
sem Alaß zu theil wurden, zeugten

von der großen Beliebtheit des ver-
dienten Lehrers.

Joses Bleile unter sein Fuhrwerk. Er
erlitt so schwere innere Verletzungen,
daß der Tod nach kurzer Zeit eintrat.
Der Verunglückte hinterläßt eineWitt-
we mit zwei Kindern im Alter von
16 und 9 Jahren.

Mannheim. An den Folgen ei-
ner Operation ist der pensionirte
Volksschulhauptlehrer Kamm im Al-
ter vo 76 Jahren gestorben. Der Da-
hingeschiedene war eine Reihe

Niedeidossenbach. Das
Jahre alte Töchterchen des LandwirthS
Burkart riß eine mit heißem Wasser
gefüllte Pfanne vom Herd und v«i-

Offenburg. Gestorben ist hier
Oberbaurath Obermüller an einem

tergebrachte, 78 Jahre alte Mttwer
Taglöhner Math. Vollmer von hier
hat seinem Leben durch Erhängen ein

Sch luchse e. Einem Brande fiel
das Wohnhaus der ZimmeimeisteiS-
wittwe Jsele zum Opfer.

Weinheim. Sein silbernes

Becker.

Büchelberg. Der 76 Jahre
alte Ackerer Friedrich Brossart IV.

starb.
Germersheim. Ein Ehedra-

ma spielte sich hier ab. Der Gemein-
deadjunkt Jakob Schmidt, erster Di-
rektor der Volksbank, besuchte den
Gottesdienst und kam nach Beendi-

er seine Frau in Gesellschaft des
Leutnants Rainwald vom 17. Infan-
terieregiment, der seit zwei vo^
hochgeachteten Adjunkten in solche Au-
fregung, daß er den Revolver ergriff
und seine Frau niederschoß.

Wirthschaft erschoß der Arbeiter Foh-

Vig y. Der 18 Jahre alte Jo-

vert ist 30 Jahre in der Papiersabril
von Ed. Gebert Nachf. beschäftigt.
Aus diesem Anlaß ließ die Fabrik
dem Jubilar ein Ehrengeschenk über-

reichen. Der Papierindustrie-Verein
spendete ein sehr hübsches Diplom.

Friedland. Präpositus Bossart

als Geistlicher der St. Nikolai Ge-

Ebke riege. Das Fest der sil-

Eheleute E. Grasmeier hier.
Ovendorf. Ein Schadenfeuer

äscherte das Wohnhaus des Husners
Lienshöst vollständig ein.

Hamburg. Zwei jung« Leut«
von hier hatten sich von einem Blan-
kenese! Bootsvermiether ein Boot ge-
liehen und waren mit diesem nach
dem Schweinssand hinausgefahren.
Dort hatten sie ihr Fahrzeug zu An-
ker gebracht, um ein Bad zu nehmen.
Während des Badens wurde der 24
Jahre alte Paul Krambeck von einem
Krampf befallen, der ihn bewegungs-
unfähig machte, infolge dessen er in
die Tiefe sank. Sein Freund, Sie-
vers, bemerkte den Unfall und ver-
suchte ihn zu retten. Indeß mußte
der Versuch aufgegeben werden, da

werden und ertrank. Ein Unglücks-
fall mit tödtlichem Ausgange ereignete
sich tn der Wrangelstraße, Die zwei-
jährige Anna Vürli, deren Eltern in

derselben Straße wohnen, spielte auf

Hierbei gerieth die Klein« unter einen
Geschäftswagen, dessen Räder über
seinePrust hinweggingen. Das schwer-
verletzte Kind wurde in'S Eppendorfer
Krankenhaus geschafft, wo es gestor-
ben ist.

hen Walde ist der Malerm«i?t«r Jo-

Isel l e. Durch Elektrizität ge-

nach zwei Stunden schwerer
«rlag.

Rorschach. Im Bodensee er-
trank beim Raden der Familienvater
Frey.

Rue t i. Ein im todt

traf.

te im Allgemeinen Krankenhause die
Obduktion der Leiche des Großfuhr«
Wertsbesitzers Anton Schatzinger statt,
der vor einiger Zeit bei einer Raufe-
rei mit dem Möbelpacker Franz
Mandl um das Leben kam. Der Ob-
duktionsbefund ergab, daß Schatzinger

feiner Wohnung, Landstraße, Khunn-
gasse 16, ist der 38jährige Hausirer
Ignatz Fodor gestorben. Er war im

der Schädelbasis fest. Der Mann

Alter von acht Monaten bis sechs
Jahren zurück. Die in der Kleist-gasse No. 28 wohnhafte 63jährige

Private Therese Wagner kam mit ei-

SpirituSslasche zu nahe. Der Spiri-
tus fing Feuer und die Flasche explo-
dirte, wobei die Kleider der Frau in
Brand geriethen. Sie erlitt schwere
Brandwunden am Körper und wurde
nach entsprechender Hilfeleistung in
das Rudolfsspital transportirt.

Esch a. A. Infolge Entgleisens

Ettelbrück. Der bei dem Neu-

Johann Martin, Aufseher aus Wel-

Als ein wahrer Hexen-
kessel entpuppte sich, wie man aut

Se«th, die zuletzt in Rußland sich be-

Thiere, etwa P40.0V0, doch zerschlu-

rung.^
Ein« Gedenktafelfür

hier hat Mozart's Schwester, daS

lang (1784 bis 1801) in glücklicher

zischen .Pflegers" Pertl Mozart'S
Schniefte! ?Nannerl" war 1761 in
Salzburg geboren, war also nicht

hüllungsfeiei waren viele Gäste er-

Eugen. Professor Frisch aus Wien
hielt die Festrede und übergab der
Gemeinde St. Gilgen die Tafel, ein
Werk des Bildhauers I. Gruber.

Ein« glückliche Opera-
tion an einem Schwan wurde vor ei-

Stiick im Schnabel hatte, es auch so-
fort Wiedtr fallen ließ. Um der Ur-

sach« dieses seltsamen GebahrenS
nachzuforschen, hat er das Thier ein-
gefangen und fand txnn nun beim
Oeffnen des Schnabels, daß der
Schlvan einen Angelhaken in der
Zunge hatte, d«r ihn am Hinunter-
sckliicken des FutterS hird-r..-. '.'nte,

Fremdkörp«r, der übrigens schon
länger« Zeit in der Zunge gesessen
haben mußte, weil sich bereits Eiter
darum gebildet hatte, glücklich zu ent-

fernen. Das von feiner Qual befreit«
Thi«r hat denn nach seiner Freilas-sung auch sofort fünf Rundstücke ver-

zehrt und sich somit für die unfrei-
willig« Fastenzeit «ntfchädigt.

Ein schreckliches Un-

Während der Vorstellung eines
Kinematographen, den ein zwölfjäh-
riges Mädchen bediente, fing plötzlich
der Bilderstreifen, den es um den

Arm geschlungen hielt, Feuer und im

Nu stand das Mädchen in Flammen.
Der G«schästsl«iter eilte rasch in di«
Kammer und wollte die Flamme»
ersticken. Dabei ergriff er auch di«
brennenden Bilderstreifen, die be-
kanntlich aus Zelluloid bestehen, und
warf sie in den Saal unter daS Pub-
likum. Nun entstand eine furchtbare
Panik. In dem nur spärlich beleuch-
teten Raum stürzte alles in wilder
Flucht durch«>nand«r und suchte den
Ausgang zu gewinnen, vor dem sich
indes ein langer Tisch befand, d«r eS

unmöglich machte, die Thür zu öff-
nen. Im Saale befanden sich an 60
Kinder, die im Vereine mit den weib-
lichen Theaterbesuchern entsetzlich«
Hilfe- und Jammerrufe ausstießen.
Die Kinder wurden von den sich wie
wahnsinnig gebärdenden Erwachsenen
einfach niedergetreten. Die zwanzig-
jährige Rosa Keil wurde fürchterlich
zugerichtet und lag ztvei Stunden
ohne Besinnung. Sie erlitt lebensge-

fährliche Verletzungen. Während al-
les sich verzeifelt zu retten versuchte,
spielten sich vor dem Gebäude dir
ausr«gendste» Scenen ab. Eltern

knäueln entreißen, waren aber nicht
imstande, dies zu thun, weil die Kin-
der im wahrsten Sinne des Wortes
zwischen Menfch«iil«ibtrn eingekrill
waren. Ein Herr H, d«r sein Kind
retten wollte, holte eine Leiter herbei,
um beim Fenster einzusteigen. Im
Nu hingen zehn bis zwölf Personen
daran, so daß eS Herrn H. unmvg-


